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II - 9 t ( der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Gugerbauer, Dr. Partik-Pable 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend die Verletzung des Objektivierungsgebotes durch 

eine Partei zeitung 

Der Jännerausgabe des sozialistischen Informationsblattes 

"Perg aktuell" ist zu entnehmen, daß das Landesgendarmerie­

kommando Oberösterreich in absehbarer Zeit die Aufnahme von 

rund 60 Bewerbern für die Grenzgendarmerie plane, wobei 

ausführlichere Informationen von den Interessenten unmittel­

bar im SPÖ-Bezirkssekretariat Perg einzuholen wären. Nach 

vorliegenden Informationen wurde die gegenständliche 

Mi tteilung an sämtliche HaushaI te der Stadt zur Verteilung 

gebracht. 

Da diese Publikation offensichtlich einen Versuch partei­

politischer Einflußnahme darstellt und der hiefür verant­

wortliche Stadtparteiobmann dem Innenressort angehört j 

richten die unterfertigten Abgeordneten ao den Herrn 

Bundesminister für Inneres nachstehende 

A n fra g e : 

1) Erachten Sie die von einem Ressortangehörigen zu verant­

wortende Mitteilung in der Parteizeitschrift "Perg 

aktuell" mit der angestrebten Obj ekti vierung im öffent­

lichen Dienst vereinbar und, wenn ja, warum? 

2) Wenn nein: Welche Konsequenzen werden Sie angesichts 

dieser Publikation veranlassen? 
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Perg aktuell JAnner 1991 

glaubliche. Ohne die bisherige jahrelan­
ge Gepflogenheit, Themen der Gemeinde­
ratssi tzung in Vorgesprächen bzw. im 
Stadtrat aufzubereiten, veröffentlichte 
der BUrganneister diese' 'SP-Besdl1npfung' , 
in der Sitzung und stellte sich damit kom­
mentarlos voll hinter den Inhalt. Dar 
Brief bot ihm die Möglichkeit, die SP­
Fraktion in unsachlicher Art zu kritisie­
ren bzw. herabzusetzen. 
Daß er mit dieser Aktion jedoch den 
gesamten Genaindsrat beleidigte und diesen 
- bei Beibehaltung eines solchen Stils -
jeder noch so ungerechtfertigten Kri tik 
einzelner aussetzt, war ihm im Augenbi ick 
vielleicht gar nicht bewußt. Konsequent 
fortgesetzt hieße dies, jede Kritik von 
außen und sei sie noch so unsinnig - auch 
z.B. am BUrgenneister - mUßte in Zukunft 
im Gemeinderat zur Verlesung gelangen. 
Dieser Fall wird sicher nicht eintreten. 
Aber was war der Grund fUr diese unerwar­
tete, unverfrorene Vorgangsweise des 
Bürgermaisters: 
tI Entwsder bot ihm dieser Brief Gelegen­
heit, wieder eillI\'al das alte Vorurteil 
von der ' 'Unternehmerfeindl i chlte i t I I der 
SP aufzuwännen und zugleich - indem sr 
sich hinter den Inhalt des Briefes stel­
lte - jede sachliche Kritik Z\.I11 Schwai-

I 

gen zu br 1 ngen oder . 
* Dar Herr BUrqermai ster Peham ist be­
rei ts in so große Abhängigkei t von der 
Wirtschaft geraten und war genötlqt, den 
Brief zu verlesen. Diese Variante wäre 
fatal: . der BUrqennsister als Marionet­
te verschisdanar Wirtsc:haftSZ\l8iga, fratd­
gesteuert. 

Eines steht jedoch fest: Der Gemeinderat 
wurde durch den beschämenden Diszipli­
nierungsversuch des Bürgermaisters zum 
Tribunal umfunktioniert. 
Wenn im Gemeinderat sachliche, konstruk­
tive Kri tlk durch Druck von außen numdtot 
genacht werden soll, wenn der Bürgennei­
ster sich vor die Interessen verschiede­
ner Wirtschaftstreibender spannen läßt 
und AufklärungswUnsche (10 Mio. weniger 
Gewerbesteuer> als unbotmäßig anpran­
gert, dann warden derrokratische Spielre­
geln in Frage gestellt, verbunden mit 
einer rapiden Verschlechterung der poli­
tischen Kultur in Perg. 

Wir von der SP werden uns diesen Ein­
schUchterungsversuchen widersetzen Wld 
auch in Zukunft smgen den BUrgeI11lelster 
das Gere indewoh 1 vor Einzelinteressen 
vertreten. 

AUFNAHME FÜR DIE GRENZGENDARMERIE 11 

Beim Landesgendarmeriekommando für Oberösterreich werden in 
nächster Zeit 60 Mann für die Grenzgendarmerie aufgenommen. 

Bewerber mUssen den Wehrdienst abgeleistet haben. Nach einer 6-
monatigen Ausbildungszeit 1st innerhalb von 5 Jahren durch die 

Ablegung einer Eignungsprüfung der Ubertritt in den 
Gendarmeriedienst möglich. 

geladen, 

IMPRESSUMr Verleger, HerauSgeber und Tlednktfonr spö-Stad\part~lorgsnls8\ton Parg, 43Z0 
Perg,P'uchsenlo'eg 4. Elgenver,tSel'OllJgUng. Draeh 4320 Pers_ P011tfsohe RSch\ungl "PERe AKlVELL" .nt 
eIne Infor~atlonsze'tun9 der SPö. Grundlage 'ür Ihre ßerlcht~rst8ttun9 Ißt dan ParlelprogroDQ der 

SPÖ, sowIe die ahtuelle Berichterstattung Uber L~n~~s-,Cemeln4epolt'lh und Mitteilungen. 
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